
45⁰5ο )





Gießen im Februar . Die Studenten⸗Corps in

xüſerer Muſenſtadt machen in ärgernißerregender Weiſe
von ſich reden . So manches Elternpaar glaubt ſeinen die Hoch⸗
ſchule beſuchenden Sohn in guter Geſellſchaft den Idealen ſeiner
früheren Begeiſterung mit Eifer und Liebe nachſtrebend , während
in Wirklichkeit die jungen Leute ſolche längſt über Bord ge⸗

worfen haben . Die Wohlanſtändigkeit ſcheint aus manchen Corps
gänzlich verbannt zu ſein . Dies lehrt ein Conflict , der

zwiſchen den hieſigen Corps und dem Inhaber der Lotz⸗
Kneipe ausgebrochen iſt . Die bürgerliche Berliner „ Volks⸗
zeitung “ brachte darüber einen längeren Artikel , in welchem

über die Urſache des Conflicts u. A. geſagt wird :

Daß die Akademiker aber ſo wenig Tugend hatten und ſich
nicht genirten , in Gegenwart der Frau des Wirthes
die gemeinſten Zotenlieder zu ſingen , ging den

„Philiſtern “ doch über die Hutſchnur . Und ſo ließ man durch
den Wirth die Angehörigen des Corps „ Haſſia “ —

dieſe waren die Sänger — bitten , doch dieſen Sang
mit dem gemeinen Text zu unterlaſſen . Ver⸗

geblich , die Herren ſtimmten einen neuen Vers mit

noch ſaftigerem Inhalt an , und als ſich der Wirth
nun energiſcher dieſes Gebahren verbat , verließen die Heſſen
unter Mitnahme ihrer Kneipkappen das Local . Am kommenden

Morgen beſchwerte ſich eine Abordnung des Corps beim

Brauereibeſitzer Aſprion wegen des Benehmens des

Wirthes und verlangte deſſen ſofortige Entlaſſung , im

andern Falle würden alle drei Corps das Local für
den Senioren⸗Convent in Verruf erklären . Die



Brauerei aber erklärte , ihr
Bepfer

habe vollſtändig recht
gehandelt und ſie hätte keine

ſlos zu machen .
„Peſſen⸗dem die altgewohnte Kneipe ,

Vorfall für ihr Corpshaus
Aſprion , während die „

eranlaſſung , den Mann brod⸗

und „ Starkenburger “ meiden
ſeit,die erſteren beziehen auch ſeit dem

kein Bier wehr von Friedel und
Teutonen “ nach wie vor gern geſehene9

Gäſte der Lotz' ſchen Wirthſchaft ſind . Da nun die beiden andern

Corps die Wirthſchaft mieden , ſtellte die Brauerei vor einigen

Tagen folgendes Ultimatum : Die Lotz' ſche Wirthſchaft hört auf ,

S . C. ⸗Local zu ſein und wird der geſammten Studentenſchaft

eöffnet , im Fall die drei Corps ſich nicht verpflichten : erſtens
ſümmtliches ier , welches in ihren Corpshäuſern verzapft wird ,

von der Brauerei Friedel u . Aſprion zu entnehmen ; zweitens :
jedes Corps muß wöchentlich drei Frühſchoppen mindeſtens in
der Woche bei

Loh
machen ; drittens verlangt die Brauerei pro

Woche drei Aben kneipen pro Corps in ihrem Local .

dem Empfang dieſer Erklärung bequemen ſich die das Local
meidenden beiden Corps mi t der Brauerei zu verhan⸗
deln . Sie proponirten : der Zapfer ſolle ſich bei den

Heſſen entſchuldigen ( h und es würde ſofort das alte

rhältniß wieder hergeſtellt werden . Davon will aber weder
der Zapfer noch die Brauerei etwas wiſſen ; die Brauerei harrt

nach wie vor auf dem Zugeſtändniß

der
Bedingungen . an

ſieht dem Ansgang dieſes eigenthümli
Univerſitätsſtadt mit tägli

eenBierkrieges in unſerer
wachſender Spannung entgegen ,

um ſo mehr , als nicht nur die Bürgerſchaft , ſondern auch die

Concurrenz der Brauerei , dem Wirth und der Firma Friedel
und Aſprion vollſtändig recht gibt . “



( Augen über das „ Wohin ? “ beſſer als tauſend Leitartikel ! “

Die Redaction der „Volksztg . “ bemerkt in dem Bericht

u. A. : „ Die ganze lächerliche Anmaßung der ſog. „Elite “ nnſerer

Studentenſchaft , als welche ſich die Corps zu geberden pflegen ,
kann nicht erbärmlicher zu Tage treten , als es hier geſchehen iſt .

Zugleich zeigt ſich hier die pöbelhafte Verrohung der

Sitten und die Verkommenheit des guten Geſchmacks ,

welche für viele unſerer akademiſchen jungen Herrchen aus den

angeblich „beſten Klaſſen “ charakteriſtiſch iſt , in abſchreckendſter

Gebahren . Nur zu ! Solches Treiben öffnet dem Volke die
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